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zu erklären Es habe bei dem Vorhandensein von nicht weni
ger als sechs Parteien in vielen Fällen Alles auf die Unterstütz
ung ankommen müssen die eine der andern gewährte Früher
sei diese der freisinnigen Partei in ausgiebigerem Maße zu
Theil geworden als jetzt Weder die nationalliberale noch auch
Centrumspartei hätten Hilfe geleistet wie es in den früheren
Jahren geschehen ja die erstere sei noch niemals so feindlich
gegen die Fortschrittspartei aufgetreten wie dieses Mal wäh
rend sie selbst aus eigener Kraft nirgends ein Mandat zu
erobern im Stande gewesen sein würde Wo sie gesiegt habe
sie lediglich durch die Freikonfervatiteu und die Konservativen
gesiegt Außer dem Mangel an Unterstützung giebt die Freif
Ztg auch dem Beamteneinfluß der durchweg zu Gunsten der
Nationallibcralen eingesetzt worden sei Schuld an dem Mißer
folg ihrer Freunde Im Uebrigen meint sie daß wenn Kon
servative und Nationalliberale unter den gleichen ungünstigen
Bedingungen zu kämpfen gehabt hätten von ihnen nicht ein Mann
übrig geblieben sein würde Die 29 Abgeordneten die in das neue
Haus einziehen würden seien vollkommen genügend um die
Prinzipien der Partei zu vertreten Mehr als dies habe man
auch bisher nicht beanspruchen dürfen Man dürfe hoffen daß
die Reichstagswahlen gut machen würden was die Landtags
wahlen versehen hätten Die Nat Ztg betrachtet das
Wahlergebniß als die natürliche Folge der von den Freisinni
gen eingenommenen Haltung die sich in einen feindlichen Ge
gensatz zu Allem stellien was die ungeheure Mehrheit des
Volkts m t Befriedigung erfülle Die Partei habe nunmehr
eine neue Frist erhalten sich eines Besseren zu besinnen Sie
sei geschwächt aber nicht vernichtet worden Sich den positiven
Ausgaben zuzuwenden welche eine äußerste Linke zu erfüllen
habe das werde in Zukunft ihr Ziel sein wenn sie nicht Alles
verlieren wolle Als die Politik der Nationalliberalen bezeich
net das genannte Blatt die Ueberwachnng und Vertheivigun r
der liberalen Staatsauffassung gegen Angriff und E nschrank
ungsversuche wie sie ebenso sehr von den Konservativen der
äußersten Rechten als von dem Zentrum zu gewärtigen seien
Je mehr die extremliberale Gruvpe an Bedeutung einbüße
desto größer werde die politische Verantwortung der gemäßigt
liberalen Elemente

Die ,Voss Ztg gewinnt der Niederlage der Deutschfrei
sinnigen bei den Wahlen heute eine ekw S ernstere Seite ab
als das bisher in der Parleipresse der Fall gewesen ist Das
Blatt bemerkt Kann man aber bei der Frage wer gesiegt
habe sehr zweifelhaft sein w ist die Antwort auf die Frage
wer geschlagen worden sei unzweideutig E wäre thöricht
woll en wir die herbe Niederlage der freisinnigen Partei irgend
wie beschönigen oder auf irgend welche äußerlichen Ursachen
zurückführen Alle Wahlsysteme geben unter gleichen Umstän
den ziemlich das gleiche Resultat Die Fortschrittspartei hat
einst unter dem Dreiklassenwahlsystem glänzende Siege erfochten
trotz aller gewaltthätigen Wahlbeeinflussungen Wenn sie heute
sowohl bei der geheimen wie bei der öffentlichen Wahl Verluste
erleidet so muß sie in richtiger Selbsterkenntniß die Schuld
nicht in irgend welchen Nebensachen suchen sondern in sich
selbst Es ist kein angenehmes Amt die Hand in die Wunde
zu legen aber ohne Erkenntniß der Krankheit ist keine Besser
ung keine Heilung zu hoffen Die freisinnige Partei wird
prüfen müssen ob ihre Organisation ihre Leitung ibre Pro
gramm ihre Taklik den Bedürfnissen der Zeit und den Wünschen
der Wählerschaft noch entspricht Denn sie steht vor einer
ernsten Zukunft Die Tage des Liberalismus können schnell
wiederkehren es muß bei Zeiten Sorge getragen werden daß

37 Schuld And Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Gute Nacht ich danke vielmals sprach sie sich zu

einem freundlichen Tone zwingend der ihr doch nicht so
recht vom Herzen kommen wollte Falcam beachtete sie
zar nicht und er war ihr dafür recht dankbar langsam und
schwerfällig schritt sie auf die Thür zu es kostete ihr jede
Bewegung merkliche Anstrengung

Ich glaube sie sind wirklich nicht wohl genug sprach
Mira von tiefem Mitleid erfaßt nicht wohl genug um
allein gelassen zu werden Da Ihre Zofe nicht anwesend
ist wollen Sie mir denn durchaus nicht gestatten Ihnen
das Geleite zu geben und wenigstens so lange bei Ihnen
zu bleiben bis Sie einschlafen

Sie sind von unerschöpflicher Güte entgegnete Frau
v Carr mit einiger Bitterkeit aber ich danke wirklich ich
brauche gar nichts

Wollen Sie mir dann wenigstens gestatten eine der
Dienerinnen zu wecken und sie zu Ihnen zu schicken

Nein ich brauche nichts gute Nacht machen Sie
sich meinetwegen keine unnützen Sorgen

Sie griff wieder nach der Lampe verließ das Zimmer
und ging mit langsamen schwerfälligen Schritten den
Corridor entlang nach ihrem Zimmer

Mira blickte ihr von Unruhe gequält nach bis sie
ihren Blicken entschwand dann trat sie seufzend in ihr
Zimmer zurück und schloß die Thür Fulcam stand mit
den Händen auf dem Rücken vor dem Camin

7 Capitel Ein Zwiegespräch
Nun das muß ich sagen ich find die Geschichte

höchst originell ich hoffe wenn sie das nächstemal einen
ihrer Ohnmschtsanfälle oder was es eigentlich gewesen
sein mag bekommt so wird sie sich ein anderes Zimmer
zum Schauplatze ihrer Thätigkeit aussuchen als gerade
das Deine

Mira antwortete nicht sie war noch immer etwas

verstimmt und konnte nicht vergessen daß Frau v Carr
beim Erwachen auT ihrer Ohnmacht den Graf Otto
Fulcam genau ss ungesehen als ob er eigentlich ihr
Privateigentum wäre Was nützte es ihr wenn er jetzt
dergleichen that als ob die schöne Frau ihm unangenehm
sii eine Zeit hatte es doch gegeben in der anderer
seits berührte sie der gleichgiltige Ton mit welchem er
jetzt von Leonie redete höchst angenehm

Otto beobachtete seine Frau aufmerksam und während
sie jetzt auf der Ottomane Platz nahm sah er deutlich
daß sie vollständig erschöpft war

Sie hat Dich erschreckt forschte er voll Besorgniß
Ja ich bin erschrocken und ich fürchte daß sie wirk

lich sehr krank ist sie war so furchtbar bleich
Nicht bleicher als Du jetzt bist warum in aller

Welt bist Du aber auch zu dieser nachtschlafenden Zeit
nicht schon längst zu Bette gewesen Weißt Du wie viel
Uhr es ist

Nein
Halb drei Uhr eine unpassende Stunde um noch

wach zu sein
Das könnte ich Dir auch sagen erwiderte sie mit

mattem Lächeln
O ich ich habe geraucht und gelesen aber Du

Sie antwortete nicht sondern saß schweigend da ihren
Trauring am Finger auf und niederdrehend

Das Feuer brennt ja nicht ordentlich im Ofen man
könnte dabei erfrieren Du siehst furchtbar übel aus
fügte er hinzu die Hand auf ihre Schulter legend Was
fehlt Dir denn

Nichts entgegnete sie mit einem schweren Seufzer
Sie stand auf und trat langfam zum Toilettentisch

er fühlte sich durch ihr übles Aussehen wirklich beun
ruhigt und war fest entschlossen ernsthaft mit ihr zu
reden

Sage mir was Du während dieser langen Stunden
gethan hast bat er dringend

Ich habe nachgedacht
Nachgedacht er wiederholte das Wort lauter als

sie es gesprochen Haft Du an Savage gedacht forschte

er und unwillkürlich entsetzte er sich als die Frage seinen
Lippen entschlüpfte aber es war zu spät um sie zurück
zunehmen und er mußte sich damit begnügen abzuwarten
wie sie dieselbe auffassen werde

Es geschah dies mit äußerster Gleichgiltigkeit offenbar
verstand sie den Sinn nicht welchen man darin suchen
konnte

O nein antwortete sie ich dachte an die Vergan
genheit an die alten längst verflossenen Zeiten an Tante
Marie und an Sie hatte ihr Antlitz abgewendet und
ihre Augen fielen jetzt auf das Medaillon welches noch
auf dem Tische lag mit einer hastigen Geberde breitete
sie die Hand darüber war es ja doch für sie eine un
ausgesetzt schmerzliche Erinnerung sagte es ihr doch un
aufhörlich daß sie ein Wesen sei welches keinen Anspruch
habe als Gleichberechtigte in der Gesellschaft zu erscheinen
in welcher sie sich jetzt bewegte

kleine weiße Hand war aber doch zu langsam zu
gegangen Fulcam hatte den alten Schmuckgegen

stand gesehen und sich sofort desselben erinnert Es that
ihm wehe denken zu müssen daß nebst so manchem an
deren Leid auch dieses noch sie quäle

Mein liebes Kind sprach er sanft weshalb vertiefst
Du Dich in so traurige Reflexionen Warum an Dinge
denken die sich nicht mehr ändern lassen und an denen
im Grunde genommen so blutwenig gelegen ist

Ich denke immer daran ich kann es nicht vergessen
wie sollte ich auch

Warum nicht Du wirst von aller Welt geliebt
und geachtet Du bist der Mittelpunkt der Gesellschaft wie
Dir dies vermöge Deiner Anmuth und Schönheit auch
zukommt und doch bist Du nicht zufrieden

Es fehlte nicht viel so wirst Du gleich Cecile be
haupten wollen daß das Geheimniß welches meine Ab
kunft umgiebt ein Anziehungspunkt mehr m aber was
würde ich nicht darum geben dieses Geheimniß zu ergrün
den selbst auf Kosten der Anziehung Du kannst es nicht
verstehen was es heißt so zu fühlen wie ich ich weiß
daß ich anders dastehe wie alle übrigen Menschen sie
haben Verwandte haben ein Heim wissen wenigstens vom
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Politische Nachrichte

Das neue Abgeordnetenhaus
Die einzige gewichtige Veränderung welche das neue

Abgeordnetenhaus gegenüber dem alten aufzuweisen hat
ist die Verstärkung der nationalliberalen Partei um sünf
zehn Mitglieder welche zu einem Drittel auf Kosten der
Konservativen zu zwei Dritteln auf Kosten der Deutsch
freisinnigen erfolgte Gewiß eine geradezu umwälzende
Veränderung ist damit nicht eingetreten Die Möglichkeit
einer doppelten Mehrheitsbildung einer konfervativ
clericalen und einer konservativ nationalliberalen bleibt
auch in Zukunft bestehen Indessen die ganze politische
Situation und die Erfahrungen der jüngsten Zeit berech
tigen zu der Hoffnung daß die erstere Mehrheit selten
in Wirksamkeit treten daß vielmehr durchweg die konser
vativ nationalliberale Mehrheit den Ausschlag geben wird
und in dieser ist das Schwergewicht etwas zu Gunsten
des liberalen Faktors und wie man annehmen darf der
gemäßigteren Richtung im konservativen Lager verschoben
worden Nach Ansicht der Nationallib Corresp könne
man mit diesem Ergebniß zufrieden sem und es wäre unter
den bestehenden Verhältnissen und Stimmungen das höchste
was sich erhoffen ließe Wcnn gegnerische Blätter über
den gescheiterten Feldzug der Nationalliberalen spotteten
so machten sie sich damit nur selbst lächerlich Die ein
zige Partei die einen immerhin namhaften Zuwachs er
halten habe sei die nationalliberale An einen allgemei
nen Feldzug gegen die konservative Partei der der Na
tionalliberalen viele Dutzende neuer Mandate einbringen
sollte sei nie gedacht worden und es wäre unter den
gegenwärtigen Umständen ein ganz thörichles Unterfangen
gewesen Sie wäre zufrieden bemerk die Correspondenz weiter
daß sie innerhalb der konservatw nationalliberalen Mehr
heit ihre politische Auffassung mehr zur Geltung gebracht
und die rein konservative Mehrheit mit der die deutsch
freisinnige Agitation während der Wahlen st ts operirie
abgewehrt habe

Nachdem wir gestern von mehreren konservativen Aeußerun
gen über den Ausfall der Wahlen und insbesondere über die
Kräiteverschiebung zwischen der nationalliberalen und der frei
sinnigen Gruppe Kenntniß gegeben haben wird es von Inter
esse sein nunmehr auch einige der Betheiligten selbst zu hören
Die Freis Ztg sucht in dem Umstände einen gewissen Trost
daß die Gefammtzahl der Wahlmänner ihrer Partei sich im
Vergleich zu jener des Jahres 1885 vermehrt habe und berech
net daß nach Maßgabe derselben ihr von Rechswegen 40 Sitze
gebühren würden Die Verminderung um 11 Mandate sei im
Wesentlichen durch die ungünstiger gewordene taktische Lage

sie auch eine zielbewußte und in sich geschlossene liberale Partei
finden

Nach der bekannten Anrede des Kaisers an die
Berliner Stadtverordneten hatte der sozialdemo
kratische Stadtverordnete Kuhnert den Magistrat inter
pellirt ob er darüber Auskunft geben will welchen Ver
lauf und Erfolg die Darbringung der Huldigungsadresse
und der Schenkungsurkunde eines Monumentalbrunnens
am kaiserlichen Hofe gehabt hat Die für die Interpella
tion nöthigen fünf Unterschriften konnte Herr Kuhnert
aber in der Stadtverordnetenversammlung nicht auftreiben
Nach der neuesten Erklärung des Reichsanz aber soll
sich eine Anzahl der radikalen fortschrittlichen Stadtver
ordneten wie die Kreuzztg meldet entschlossen haben
eine ähnliche Interpellation einzubringen Da von an
derer Seite dem widerstrebt wurde so hat man vorläufig
eine Sitzung in dieser Woche ausfallen lassen

Fürst Bi smarck hat wie dem Berl Tagebl
telegraphisch gemeldet wird an den Vorsitzenden der Anti
Sclaverei Versammlung die jüngst in Köln tagte ein
Schreiben gerichtet in welchem er für die Uebermittelung
der von dieser Gesellschaft gefaßten Beschlüsse dankt Des
Weiteren ist aus dem Schreiben des Reichskanzlers zu
ersehen daß die deutsche Regierung auch mit den Kabi
neten von Rom und Lissabon in Unterhandlungen treten
wird um Italien und Portugal zur Betheiligung an
der deutsch englischen maritimen Aktion in den ostafrika
nischen Gewässern zu bewegen

Der Voss Ztg wird telegraphirt daß sobald eine
Verständigung der Mächte über die Maßnahmen
gegen den Sklavenhandel in Ostafrika erzielt ist
von Mozambique bis Suakin ein Cordon von Kanonen
booten hergestellt werden und jede der betheiligten Mächte
befugt sein soll verdächtige Schiffe anzuhalten und zu
durchsuchen Die Länge dieser Blokadelinie würde 500
deutsche Meilen betragen Inzwischen nehmen die Ver
hältnisse in Zanzibar einen immer ungünstigeren Charakter
an Da man der beabsichtigten Blokade bereits entgegen
sieht so bereitet man sich in Zanzibar schon jetzt auf die
Wirkungen der Verkehrssperre vor Die englische Presse
nimmt dem Unternehmen gegenüber einen ziemlich zurück
haltenden Standpunkt ein und zwar knüpft sie das Miß
trauen stets an das Verhalten der deutsch ostafrikanischen
Gesellschaft an

Die Berl Börs Ztg giebt nunmehr zu daß die Hoffnun
gen der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft durch die
im englischen Oberhause kundgegebenen Ziele des deutsch eng
lischen Zusammengehens keineswegs erfüllt seien Das Blatt
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befürchtet schon unter diesen Umständen werde die Gesellschaft
iquidiren müssen

Die gebrachte Mittheilung daß der Reichstag
zum 20 November einberufen werden würde bestätigt
sich nicht Wie wir hören liegt es in der Absicht als
Termin der Eröffnung den 22 November zu bestimmen
und dürfte die diesbezügliche kaiserliche Ordre in den aller
nächsten Tagen publizirt werden

Zur Frage der Kinderarbeit Die Nordd
Allg Ztg beschäftigt sich mit den jetzt veröffentlichten
ausführlichen Ergebnissen der Volkszählung vom Jahre
1885 und bemerkt dabei u A Folgendes

In Deutschland sind unter 100 Einwohnern 35 unter 15
Jahre alt Unsere Bevölkerung besteht also zu mehr als einem
Drittel aus Kindern die weder durch physische Arbeitskraft
n och durch Erfahrungen Kund Kenntnisse volkswirthschastlich er
heblich nützlich sein können sondern von den Andern ernährt
werden müssen in Oesterreich Ungarn ist das Verhältniß das
selbe in Großbritannien fällt sogar ein noch etwas größerer
Theil der Bevölkerung in diese Kategorie in Italien machen
die Kinder nicht ganz ein Dritttheil aus Frankreich aber steht
in dieser Beziehung viel günstiger da dort nur wenig über
ein Viertel der Bevölkerung aus Kindern Personen unter
15 Jahren besteht Das macht einen gewaltigen Unter
schied in der Vertheilung der Arbeitskräfte Bei einer Bevöl
kerung in der jene Altersstufe so zahlreich ist und damit sehr
schwer auf die wirthschaftliche Leistungsfähigkeit der Erwachse
nen drückt wie bei der unserigen ist der Wunsch nach thun
licher Herbeiziehung der Kinderarbeit sehr erklärlich und die
Einschränkung derselben welche im gesundheitlichen Interesse
nothwendig erscheint fällt volkswirthschastlich sehr schwer

In der Sitzung des französischen Senats fand gestern
die Berathung des Antrags auf Wiederübernahme der
Ausgaben der Pariser Polizeiverwaltung auf das Staats
budget statt Ministerpräsident Floquet beantragt die
Vertagung der Berathung bis die Meinungsäußerung des
Staatsraths vorliege welcher mit dem Entwürfe eines
Dekrets betreffend die gedachte Frage beschäftigt sei Der
frühere Polizeipräfekt Leon Renault wirft der Regierung
vor daß sie die parlamentarische Initiative nicht respektire
und durch Dekret eine Frage regeln lasse welche die gesetz
gebende Gewalt angebe es geschehe das aus Gefälligkeit
gegen den Munizipalrath von Paris er beantrage die
Vertagung abzulehnen Der Vertagungsantrag Floquets
wurde darauf mit 219 gegen 41 Stimmen abgelehnt und
der Antrag auf Wiedereinstellung der Pariser Polizemus
gaben in das Staatsbudget mit 223 gegen 18 Stimmen
angenommen In der Kammer wurde Delaforge mit
179 gegen 102 Stimmen wieder zum Vizepräsidenten ge
wählt

Ein weiteres Telegramm aus Paris meldet Wie es
heißt hätte der Chef der öffentlichen Sicherheit in ver
flossener Nacht etwa 20 Verhaftungen anläßlich der jüngsten
Explosionen die um Mitternacht in dem Markthallen
Viertel stattfanden vornehmen lassen Unter den Verhaf
teten befinden sich drei Mitglieder des Komitees der Kellner
Der Polizeipräfekt erließ einen Befehl uach welchem alle
diejenigen Bürger verhaftet werden sollen die in den letzten
öffentlichen Versammlungen durch Reden zu Mord und
Plünderung aufreizten

Durch das Eisenbahnunglück bei Borki war
dem Zaren jedenfalls wiedereinmal Gelegenheit gegeben
zum Heile des Landes eine Lehre zu ziehen gleichviel
ob ein nihilistisches Verbrechen vorlag oder ob die Schuld
an den Beamten oder an der Anlage der Bahn lag Es
scheint als wolle der Zar eine solche Lehre wirklich aus
der Katastrophe entnehmen Man kolportirt von ihm
die Aeußerung Betrug Diebstahl Pflichtvergessenheit
haben das Unglück veranlaßt Bei Gott es soll anders

wem sie abstammen ich aber sie athmete schwer auf
und sah ihn mit ihren schönen Augen tieftraurig an O
Du kannst nicht begreifen welch grausamer Schmerz das
ist fügte sie dann niedergeschlagen hinzu

Fortsetzung folgt

Mim MMHewmgm
Die Nachrichten von der RückkehrNapoleonsl

aus Elba lauten m der deutschen Uebersetzung aus dem Fran
zösischen des Pariser Moniteur wie folgt

Erste Nachricht März 1315 Der Unhold ist aus sei
ner Verbannung entronnen er ist von Elba entwischt

Zweite Nachricht Der korsische Währwolf 1 orZs ist
beim Cap Juan ans Land gekommen

Dritte Nachricht Der Tiger hat sich zu Gay gezeigt
Truppen sind auf allen Seiten gegen ihn in Bewegung Er
endet damit als elender Abenteurer in den Gebirgen umher
zuirren Entrinnen kann er nicht

Vierte Nachricht Das Ungeheuer ist wirklich man weiß
nicht durch welche Verrätherei nach Grenoble entkommen

Fün fte Nachricht Der Tyrann hat in Lyon verweilt
Entsetzen lähmte alles bei seinem Anblick

Sechste Nachricht Der Usurpator hat es gewagt sich
der Hauptstadt bis auf 60 Stunden zu nähern

Siebente Nachricht Bonaparte nähert sich mit starken
Schritten Aber niemals wird er nach Paris gelangen

Ächte Nachricht Napoleon wird morgen in den Mauern
Von Paris sein

Neunte Nachricht Der Kaiser Napoleon ist in Fon
tainebleau

Zehnte Nachricht Gestern hielten Se Majestät der
Kaiser und König ihren Einzug in den Palast der Tuillerien
Alles ist in unaussprechlichem Jubel

Goethes Egmont heruntergris fen Z Inder
Baseler Mm gen Ztg findet sich folgende Kritik Egmont

Trauerspiel von Göthe mit der Musik von Ludwig von Beet
hoven bot ms am Mittwoch Abend Gelegenheit nun auch das
Schauspielpersonal kennen zu lernen Ohne die P etät vor dem
Altmeister Goethe verletzen zu wollen darf doch kühn behauptet
werden daß die Bühnenleitung besser gethan hätte wäre als
Schauspiel Premiere gerade nickt der Egmont in Scene ge
gangen Und zwar warum nicht Einfach deshalb weil das
Publikum sich herzlich gelangweilt und zwar mit Recht Par
don Herr von Goethe und zweiten weil der Egmont
durchaus kein Stück ist welches als Prüfstein für schauspiele
rilche Leistungen gelten kann Dies Trauerspiel bietet dem
Schauspieler fast nirgends Gelegenheit sein Darstellungsver

weiden Man will übrigens wissen sämmtliche Strafen
würden sehr milde ausfallen da der Kaiser angesichts des
für ihn glücklich abgelaufenen Unfalls Gnade üben wolle
In dem Manifest das der Zar gelegentlich seiner Er
rettung erlassen hat dmkt derselbe Gott für die glück
liche Errettung seiner Familie und selbst aus der Lebens
gefahr Zu dem Eisenbahnunglück selbst gehen noch
folgende Einzelheiten ein

Die Lokomotiven sind unversehrt geblieben ebenso die Be
dienungsmannschaft Der folgende Waggon entgleiste nnd wurde
durch den nächstfolgenden den Ministerwaggon beschädigt In
dem Waggon der kaiserlichen Kinder befand sich im Augenblick
der Katastrophe nur die Großfürstin Olga Alexandrowna mit
einigen Wärterinnen Dieser Waggon wurde nach links ge
worfen die Großfürstin wurde durch eine Bresche in der Wag
gonwand auf den Bahndamm geschleudert Der Zar leitete
selbst die Rettungsarbeiten In kürzester Frist war aus Char
kow ein Hilfszug zur Stelle in welchen die Verwundeten ge
schafft wurden Die Zahl der Todten beträgt 22 die der Ver
wundeten 32 Personen Von den Letzteren sind 23 in Charkow
zur Kur geblieben

Die Entdeckung einer revolutionäre Verbindung
in P olen soll nach der Petersburger Meldung eines englischen
Blattes General Gurko dem General Gouverneur von War
schau geglückt sein Nicht weniger als 23 Studenten der agro
nomischen Akademie in Warschau sowie ein Untersuchungsrich
ter und mehrere Regierungsbeamte zumeist Russen sollen ver
hastet sein unter der Anklage Mitglieder dieser Verbindung zu
sein Die Angeklagten sind in der Warschauer Citadelle einge
kerkert und werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden Die
revolutionäre Partei weist in einer soeben erlasseneu Prokla
mation auf den mißlungenen Anschlag auf das Leben des
Czaren in Kutais hin und bedauert diesen Mißerfolg Sie
droht indeß mit einer Wiederholung des Anschlages wenn ihre
gerechten Forderungen verweigert werden

Einem Pester Blatte geht von einem wie es behauptet
wohlunterrichteten Manne ein Schreiben zu das ein sehr
düsteres Bild von den serbischen Verhältnissen
entwirft Die Proklamation des Königs betr die Ver
fassungsrevision habe zwar in weiten Kreisen einen gün
stigen Eindruck gemacht doch könne die radikale Partei
dem Könige sehr gefährlich werden Der Verfasser des
Briefes befürchtet Milan werde die große Skuptschina
zwar eröffnen aber sie nicht mehr schließen

Telegraphische Nachrichten
Stratzbnrg i E 8 November Der Ministerialraih Dr

Hoseus ist zum vortragenden Rath bei dem Statthalter ernannt
worden unter Belassung in seiner Funktion als Kurator der
hiesigen Universität

Dresden 8 November Der König empfing heute den bis
herigen östreichischen Gesandten Freiherrn von Herbert Rath
keal welch sein Abberufungsschreiben übergab und darauf den
neu ernannten Gesandten Grafen Cholek welcher sein Beglau
bigungsschreiben überreichte Beide Gesandte wurden sodann
äuch von der Königin empfangen

Wien 8 November Nach der Pol Corr, soll die Re
gelung aller Fragen welche durch die Uebernahme der rumä
fchen Linien der Lemberg Czernowitzer Eisenbahn in den Staats
betrieb einer Neuordnung bedürfen durch ein Zusatzprotokoll
zu der bezüglichen österreichisch rumänischen Konvention er
folgen

Wien 8 November Ein Berliner Brief der Pol Corr
lenkt die Aufmerksamkeit auf die immer noch wachsende Inti
mität zwischen Spanien und Frankreich seit der Uebernahme
des Portefeuilles der Aeußeren Angelegenheiten durch Marquis
Vega Armijo Diese Intimität sei in verschiedenen Anzeichen
zu Tage getreten so insbesondere in einer gegen andere Mittel
meermächte gerichteten Cooperation der beiden Staaten in der
marokkanischen Frage Die Abberufung des Grafen Benomar
von Berlin sowie die des Grafen Rascon von Rom welche
beide auf ihren Posten große Beliebtheit und großes Vertrauen
genossen sei geeignet die französtscherseits lebhaft gewünschte
Entfremdung herbeizuführen

Rom 8 November Das Parlament hat heute sein Arbei
ten wieder aufgenommen Ministerpräsident Erisiii lezte der

mögen seine Kunst zeigen zu können Die Philosophien des
Prinzen von Gaur und die staatsrechtlichen Raisonnements des
Herzogs Alba die sich ja in der Lektüre ganz geistreich ma
chen können weder Publikum noch Darsteller erwärmen Wäre
nicht die wunderbare Beethovensche Musik ich glaube alle un
sere Herren Bühnenleiter hätten den Egmont längst kal gestellt
Man sieht mit g wissen Leuten kämpft Goethe selbst ver
gebens

Ein erschütterndes FamiliendramaZ spielte sich am
Donneistag und in der darauf folgenden Nacht in Oldenburg
ab Der Former F Harms war mit dem Umzüge seiner
Sechen beschäftigt schon war die alte Wohnung ganz ausge
räumt und man wollte eben mit dem letzten Wagen fortfahren
als H plötzlich den unseligen Entschluß faßte seinem Leben ein
Ende zu machen Ra ch lief er in die alte Wohnung zurück
und richtete eine geladene Pistole auf die Brust dies bemcrkte
sein zwölfjähriger Sohn welcher sogleich den Arm seines Vaters
ergriff ihn an der Ausführung des verhängnitzvollen Vorhabens
zu hindern suchend doch die K äste des Knaben erwiesen sich
als zu schwach denn mit einer raschen Bewegung hatte der
Vater die Mündung der Schußwaffe welche zum Uebeifluß
noch mit Wasser gefüllt war zum Munde geführt ein dumpfer
Knall und die unglückliche That war vollbracht Der Vater
stürzte mit zerschmettertem Haupte neben dem geä gstigteu
Kinde nieder Die Wiikung des Schusses war so gewaltig daß
Theile des Kopfes sich förmlich abgetrennt hatten und das ganze
Gehirn einige Fuß von der Leiche ent ernt wieder gesammelt
werden mußte Dieser Fall wird dadui ch aber ein um so trau
rigerer daß dieser Selbstmord noch einen zweiten herbeiführte
Die Mutter des H eine Frau von ca 67 Jahren wurde durch
die Nachricht von der unglückseligen That ihres Sohnes derart
von Kummer und Schmerz überwältigt daß auch sie wohl die
Lust am Leben verloren hat Man fand dieselbe am Morgen
des folgenden Tages erhängt auf dem Boden ihrer Wohnung

Mit welch bodenlosem Leichtsinn mitunter Ehen
geschlossen werden beweist der folgende vom Düsseld Anz
mi getheilte Vorfall aus einem Orte bei Jierlohn Hat da ein
Jüngling eine Braut Hat er keinen besonderen Gefallen an
ihr mehr oder ist er bedenklich mit ihr in den Hafen der Ehe
einzulaufen Sein Bruder icheint weniger Bedenken zu ha
ben und bittet denselben ihm feine Braut abzustehen Gesagt
gethan Die Braut ist einverstanden einerlei an wessen Seite
Sie in den Ebehimmel eingeht Die Hochzeit läßt nicht lange
auf sich warten Leider fehlt zu dem Festichmauie das nöthige
Geld Doch wer wird sich denn so frühe den Sorgen hinge
ben Für spätere Zeiten ist za auch ein Armenpfleger da
Vorläufig kaun ja der Arbeitgeber Vorschuß geben Zu ibm
also hin Diesem ist es zu gewagt dem Leichtsinnigen 10 M
zur Hochzeit vorzustrecken 3 Mark thun s wohl auch Die

Kammer drei Grünbücher vor über Massauah über der fran
zösischen Handelsvertrag und über die Suezkomi cnlio

Sevilla 8 November Die feindlichen Kund uebungen gegen
Eanovas dcl Castillo haben sich heute wiederhe/ Eine starke
Menschenmenge bewegte sich unter Pieifen und dem Ruf nieder
mit Cauovas dem Verräther in den Straßen Canovas wird

morgen die Stadt verlassen MBern 8 November Nach einer osfiziel m Zusammen
stellung der muthmaßlichen Ausgaben des Bundes innerhalb
der nächsten zehn Jahre werden außer den fü die militärische
Sicherung des Gotthard beschlossenen 2 Will Frcs noch
weitere 3 M ll Frcs für Zwecke der LandesbefMgung in Aus
sicht genommen

London 8 November Der Castle Dam ür Pembroke
Castle ist auf der Ausreise von hier heute abgegangen

London 8 November Der St James Gazette zufolge
hat das Panzerschiff Agamemnon welches zu dem Mittel
meergeschwader gehört den Befehl erhalten näck Zanzibar ab
zugehen

New Bork 8 November Nach weiter eingegangenen Nach
richten nimmt man an daß Harrison 233 nd Cleveland
168 Stimmen erhält Die Majorität der Republikaner im Re
präsentantenhause dürste nur eine geringe sein

Hamburg 8 November Karl Schurz wird am nächsten
Sonntag auf dem Hamburg Amerikanischen Dampfer Hammo
nia die Rückreise nach New Uork antreten

Tczes Nenigkeiteii
Der Kaiser arbeitete am Mittwoch Mittag im Mar

morpalais längere Zeit mit dem Geh Rath v Lucanus
und unternahm darauf gegen 1 Uhr einen etwa einstün
digen Spaziergang in die Umgegend des Neuen Gartens
und des Marmorpalais Von demselben zurückgekehrt
empfingen die Majestäten den Besuch des Erbprinzen nnd
des Prinzen Karl von Hohenzollern und nahmen mit
denselben gemeinsam im Marmorpalais das Diner ein
Später arbeitete der Kaiser noch mehrere Stunden im
Marmorpalais allein Auch während der Abendstunden
verblieb der Kaiser iu seinem Arbeitszimmer Im Laufe
des gestrigen Vormittags nahm der Kaiser zunächst die
regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete hieraus
längere Zeit mit dem General Lieutenant v Hahnke
Nachmittags 12 Uhr kam der Kaiser mit seiner Um
gebung mittels Sonderzuges von Potsdam nach Berlin
und kehrte Abends nach dem Marmorpalais zurück

Der König von Sachsen und der Prinz Georg
von Sachsen werden wie wir aus Dresden erfahren heute
Freitag aus Dresden in Berlin eintreffen um Nachmittags
den Kaiser zur Jagd nach Königs Wusterhausen zu be
gleiten Nach Beendigung der Hofjagd welche am Sonn
abend in den Obersörsterein bei Königs Wusterhausen
stattfindet kehren der König von Sachsen und der Prinz
Georg zurück und beabsichtigt danu der König von Sachsen
sich nach Schloß Sibyllenort zu begeben woselbst am
nächsten Tage auch die Königin von Sachsen von Dres
den kommend eintreffen wird In Sibyllenort ge
denken beide sächsische Majestäten einige Tage zu verbleiben

An der Hofjagd in Wusterhausen nimmt dem Ver
nehmen nach auch der Herzog von Sachsen Koburg Gothk
Theil

Die Kaiserin Friedrich empfing am Mittwoch
Vormittag den Besuch des Herzogs und der Herzogin
Max Emanuel in Bayern welche am Morgen auf der
Durchreise in Berlin eingetroffen waren Für die
Reise der Kaiserin Friedrich und der Prinzessinnen Töchter
nach England sind bis zur Stunde endgiltige Bestimm
ungen noch nicht getroffen worden

Hochzeit wird gefeiert Aussteuer ist nicht nöihig Sie ha
ben sich

Ein eigenthümlicher Unglücksfall hat sich m
Oberhochstädt einem Äorfe bei Neustadt a d A ereignet Das
achtjährige Mädchen des dortigen Oekonomen Mader war mit
dem Ab chälen einerBirne beschäftigt und hatte auf dem Tische
in kniender Stellung Platz genommen Die Eltern die einige
Zeit aus dem Zimmer abwesend waren erschraken bei ihrer
Rückkehr nicht wenig als sie ihr Knid auf dem Tische ausge
streckt fanden Noch größer aber wurde ihr Schrecken als sie
die traurige Wahrnehmung machen mußten daß ihr Mädchen
eine Leiche war Das unglückliche Kind hatte das Messer mit
dem es beschäftigt war fünf Eentim ter tief im Herzen
stecken Wahrscheinlich ist während des Abi chälens das Messer
unerwartet abgerutscht wodurch das Mädchen das Gleichge
wicht verlor und auf so unglückliche Weise ins Messer siel daß
es sofort todt war

Ein theurer Pr o ze ß, In dem Prozesse der Times
gegen die Paruelliten kostet sede Minute der Kommiistons
sitzung 3 Pfd St, jede Stunde 180 Psd St und da die Sitz
ungen tägiich fünf Stunden dauern jeder Tag 900 Pf St
Davon bac die Times 500 Pfd St zu tragen die Parnel
liten 200 Pfd St und der Staat den Rest Das stenogra
phische Bureau kostet täglich 40 Pfd St Die Honorare der
Funktionäre sind recht stattlich Der öffentliche Ankläger er
hält 100 Pid St für den Tag die Advokaten 75 50 und A
Pfd St Für die Times belaufen sich die bisherigen Ge
sammtkosten aus 6300 Pfd St

Die Kammerzofen der Rekrutenj Es dürfte
wenig bekannt sein daß die Rekruten für die erste Zeit ihre
Kammerzofen haben Zur Unterstützung der Unteroffiziere

in der Ausbildung der jungen Soldaten werden fast sämmtliche
Gefreiten der Kompagnie kommandirt und diese haben gierst
die ehrenvolle Aufgabe ihre Untergebenen anzukleiden Und
da hört mau denn Reden wie folgt Die Kerle sind wie die
kleinen Kinder nicht mal den Rock zuknöpfen und die Binde
umlegen können sie Und wie die Mütze sitzt Eure langen
Ohre müssen an beiden Seiten gleich gut zu sehen sei wat
Schiefes giebt et nich Steckt doch Eure Fratzen vor den
Spiegel da könnt ihr eure Dämlichkeit bewundern Auch
Knöpke putzen muß der Gefreite freilich hat der Rekrut dabei

furchtbar aufzupassen damit er die Kunst bald versteht Für
diese Liebesthaten der Gefreiten stecken die Rekruten manch
liebes Schmeichelwort ein und namentlich beim Exzerzieren
fällt manch klassisches Wort Mit eurer Herrlichkeit als
Bauernknecht oder Snebelputzer hat das jetzt ein E de Wie
der Kerl den Bauch vorstreckr er dhut als ob ihm Berlin
allein gehörte Gesichter haben die Kerle daß der Orang
Utang im Vergleich zu ihnen noch ne Venus ist



Das bekannte englische Skandalblatt Truth beschäftigt
zur Befriedigung des unersättlichen Sensationsbedürfnisses sei
ner Leser fast in jeder Nummer mit nichtenglifchen Höfen und
hat leit einiger Zeit sein Augenmerk ganz besonders auf den
unsrigen gerichtet So erfindet das Blatt wie die Post
meldet jetzt die Nachricht Kaiser Wilhelm ll habe seine Zu
stimmung zu der Vermählung seiner Schwester der Prinzessin
Viktoria mit dem Prinzen Alexander von Battenberg schon
vor länger als drei Monaten gegeben Als eine Thatsache
fügt die Truth hinzu daß der Ehevertrag zwischen dem Prin
zen und der Prinzessin durch Vermittelung des Herzogs von
Koburg ausgesetzt sei An der ganzen von dem englischen Blatt
aufgetischten Geschichte ist kein wahres Wort

Der Kaiser von Oesterreich begeht am 2 De
zember sein 40 jähriges Regierungsjubilänm Kaiser Franz
Joseph hat den Wunsch ausgesprochen daß weltliche und
kirchliche Feierlichkeiten aus diesem Anlaß nicht veranstaltet

werden möchten Ohne jegliche Feier wird der Tag in
deß schwerlich hingehen Der evangelische Oberkirchenrath
in Oesterreich erläßt einen Aufruf an sämmtliche Glaubens
genossen evangelischer und helvetischer Konfession zu Spen

de für eine anläßlich des Kaiserjubiläums zu errichtende
Stiftung unter dem Namen des Kaisers welcher als Schirm
herr des Glaubens den Protestanten die Gleichberechtigung
verlieh Am 2 Dezember soll in allen evangelischen Lehr
anstalten der Habsburgischen Monarch ein Festgottesdienst
stattfinden

Major z D Scheibert tritt in der Kreuzzeitung der
Annahme entgegen datz die in seiner Befestigungskuust aus
gksiclltcn Sätze etwa die offizielle Sanktionirung gefunden
Wien Dieselben seien lediglich Privatansichten mit denen
möglicherweise die maßgebenden Kreise einverstanden vielleicht
W auch nicht seien

Die Eisenbahnberwaltung hat die de üsche Bezeichnung
Bahnsteig für Perron angenommen Die auf dem Pots

damer Bahnhofe in Berlin neu ausgestellten Tafeln entHallen
in großen Buchstaben die Bezeichnungen rechter Bahnsteig
Mtelbahnsteig und linker Bahnsteig

Freiherr von Roggenbach ist in Berlin eingetroffen
Tm elbe soll in der Angelegenheit Geffcken vernommen wor
den sein

Der Geh Regierungsrath und Landrath Graf Wil
helm v Bismarck ist mit Familie in Hannover cinge
loinmen

Einen wesentlichen Bestandtheil der Berliner Kommunalbe
steuerung bildet die Miethssteuer durch welche die ärmere
Bevölkerung umso schwerer betroffen wird als der Prozentsatz
des auf die Wohnungsmiethe verwendeten Einkommens bei
niedrigem Einkommen höher ist als bei größerem Die Mieths
steucr wirkt also depressiv Eine von den beiden Beiliner
städtischen Collegien eingesetzte Deputation hat nun beschlossen
für das Etatsjahr l889 90 die Mielhssteuer bei Miethswerthen
bis einschließlich 300 Mark zu erlassen Wohnungsmiethen von
M Mark und darunter finden sich in Berlin nur in der
äußersten Peripherie der Stadt Eine nennenswerthe Erleich
terung hat der Beschluß danach nicht zur Folge Vom 1 April
ab soll auch die erste Stufe der Gemeinde Einkommensteuer er
Wen werden

Im Sommer 1888 sind bei den 14 preußischen
Armeekorps an Hitzschlag erkrankt 73Mann gestorben
5 Mann Auf die Zeit der Herbstübungen die Monate
August und September fallen 42 Erkrankungen und 3
Todesfälle durch Hitzschlag

In der Presse war mehrfach angedeutet worden der frü
here deutsche Botschafter in Rom Herr von Keudell habe
seinen Posten in Folge von Differenzen mit dem Reichskanzler
aufgegeben In einer Wahlmänaer Veriammlung in Deutsch
Crone hat Herr v Keudell dem entgegen erklärt er
habe seine Stellung als Botschafter freiwillig niedergelegt weil
er semen ihm im späten Alter erst geborenen Kindern eine
deut che Erziehung habe geben und sie nicht in dem weichlichen
entnervenden südlichen Klima ihr Deutschthum habe vergessen
laßen wollen

In dem südlichen Theil der Insel Formosa ist eine
ernste Rebellion unter den Chinesen ausgebrochen
Der Aufstand wird der übertrieben hohen Besteuerung der
sie unterworfen sind zugeschrieben Englische und deutsche
Kanonenboote erhielten Befehl nach der Insel abzugchen
um die Interessen der Ausländer zu schützen

Ein Verschollener wieder aufgetaucht Seit der
Schlacht von Wörth wurde der verheirathete Reservist Adam
Schohl aus Martinshöhe Pfalz vermißt und galt seitdem als
tost Der seit 13 Jahren Ver chollene erschien jetzt in seiner
Heimath plötzlich nnv stellte sich seiner Frau vor die mit ihren
zwei Söhnen seither eine Pension bezog und sich einer ziemlich
gu en Existenz erfreute Schohl will bei Wörth m französische
Gefangenschaft gerathen und nach Algier gebracht worden sein
Dort verletzte er im Streit mit einem seiner Wärter denselben
gefährlich durch einen Stich in den Hals Zu lebenslänglicher
Geiängniß bezw Festungsstrafe verurtheilt jetzt aber begnadigt
und mit noch vielen anderen Leidensgefährten in die Hermath
entlassen brachte er eine Geldsumme von 1100 Mk sowie sür
leine Kinder Uhren und Ringe mit Trotzdem will die Frau
nichts von ihrem früheren Gatten wissen und bestreitet dessen
Identität während frühere Bekannte Schohl erkennen wollen
und sür die Richtigkeit seiner Person einstehen

Marine S M Kreuzer Nautilus ist am 7 Novbr
cr in Teneriffa Canarische Inseln eingetroffen und beabsich
tigt am 9 d M die Heimreise fortzusetzen

Ueberfall Gnefen 6 November Gestern Nachtklopste
Jemand ans Fenster einer Wittwe Als sie fragte wer dasei
erhielt sie die Antwort ihr Sohn sei draußen und begehre Ein
laß da er unwohl geworden sei Die Frau öffnete die Wohn
ung ohne Bedenken da sie der Meinung war daß ihr Sohn
der beim hiesige Regiment als Einjährig Freiwilliger dient
und im ersten Stockwerk desseben Hauses wohnt thatsächlich er
krankt sei Der Klopsende trat auch in der Soldaten Unifoim
ms Zimmer als er in diesem war zog er einen verborgen ge
haltenen Revolver hervor und legte mit den Worten Ent
weder Geld oder ich erschieße Sie auf die Frau an Nach
dem die Frau ihm die Stelle gezeigt hatte wo sich Geld be
fand hielt der Thäter der Frau und ihren Kinsern eine Düte
unter die Na e durch deren eigenthümlichen Geruch die Ge
nannten in Schlaf verfiesen Der Räuber öffnete alsdann un
gestört die Schränke und nahm 500 Mark mit sich sowie ein
Lolterieloos Zwei Verhaftungen sind bereits vorgsnmnmen
worden

Ein trauriger Fall In Bolkmhain hat ein neun
jähriges Madchen seinem Leben durch Echänaen ein Ende
gemacht Dasselbe war mit zwei gefüllten Wasserkannen die
Treppe heruntergefallen und hatte sich dabei das Kleidchen zer
rissen und so hat offenbar Furcht vor einer event Bestrafung

in ihr den unseligen Entschluß reifen und denselben ausführen
lassen

Vergiftung aus Fahrlässigkeit Großes Aussehen
erregt in Görlitz das von der Staatanwaltschaft ergangene
Verbot der Beerdigung eines Mannes der am Freitag wie
es hieß am gastrischen Fieber gestorben war Die durch
Schwellungen bis zur Unkenntlichkeit entstellte Leiche ist ge
richtlich obduzirt worden Es liegt der Verdacht einer Ver
giftung aus Fahrlässigkeit vor und zwar soll das Rezepl auf
Geheiß des Arztes anstatt in der Apotheke in einer Dro gen
Handlung ausgeführt und anstatt Antipyrin Antifebrin gegeben
worden sein Das Rezept ist leider verschwunden aber die be
treffende Drogenhandlung erkärt öffentlich an der Verwech
selung nicht schuld zu sein Der Rest des verhängnisvollen
Medikaments zwei Pulver befindet sich in den Händen
der Staatsanwaltschaft

Literatur
Jedem das Seine Roman von H SteinauHalle Verlag von Tausch u Grosse 1339 Des Lebens Wel

lenschlag und Die Wiedenburgs nennen sich die beiden ersten
Werke welche dem Namen ihrer Verfasserin allenthalben Acht
ung und Anerkennung errungen haben Ihr neuer Roman
Jedem das Seine ist wie die früheren wieder ein Lesestoff

welcher entfernt von aller Effekthascherei sich wirklich an das
Herz und Gemüth wendet welcher wert ab von den ausgetre
tenen Pfaden moderner Sensationsromane den hohen sittlichen
Zweck aller Kunst erstrebt erziehend und veredelnd auf die
Charakterbildung einzuwirken Die Verfasserin weiß fließend
und anmuthig zu erzählen ihr Stil ist musterhaft geglättet so
daß man dos Buch schon deshalb stets mit Freude in die Hand
nehmen wird Die Familie eines Künstlers und die eines ho
hen Staatsbeamten bilden den engern Kreis der Erzählung in
welchen wir der talentvollen Verfasserin folgen Die Charak
tere welche uns hier begegnen sind sorgfältig gezeichnet ihr
Thun und Handeln ist in rechter Weise Psychologisch begründet
Vorzüglich getroffen ist der Bildhauer Gerberz nicht minder lein
Neffe Herrmann der Pastor Ganz besondere Liebe ist ver
wendet ans Eoa die Gattin des Bildhauers Der Verfasserin
hat bei dieser Figur ein hohes Ideal vorgeschwebt und die
wohlgelungene Verkörperung desselben zu einer schönen Wirk
lichkeit verleiht dem ganzen Weite eine fortlaufende Reihe schö
ner und reizvoller Züge Als Gegenbild ist der Charakter der
Vräsidentin Alice von Delmenhorst entworfen Diese kalther
zige egoistische Fcanengestalt kann zwar nicht den Zauber voll
ständiger Neuheit für sich in Anspruch nehmen denn die Dar
stellung des berechnenden Weibes welches aus niedrigsten
selbstsüchtigen Trieben die Hand einem reichen und angesehenen
Manne reicht diesen zum Verbrecher macht um ihn schließlich
zu verlassen ist schon mehrfach versucht aber doch läßt sich auch
hier iu einzelnen Zügen die eigene Auffassung der Erzählerin
erkennen Eine besondere Betrachtung muß dem Schluß des
Werkes gewidmet werden Die Verfasserin welche in bewun
derungswerther Weife und mit liebevoller Treue in ihrem Ro
man großes sittliches Thun und seine Folgen zu schildern ver
steht versäumt es uns zu zeigen wie Unlauterkeit und Eigen
nutz ihr Ende finden Man braucht nicht fanatischer Anhänger
der Theorie der sogenannten poetischen Gerechtigkeit zu sein
weil auch das Leben sich wenig darum zu kümmern scheint ob
der Gerechte oder Ungerechte feinen Lohn dahin hat und kann
dennoch das warme Gefühl der innersten Empörung empfinden
gegen den Ausgang welchen der Herr von Neumann und kine
Schwester in dem Roman nehmen Beide Strafwürdige ha
ben das glückliche Leben einer Familie vergiftet dieselbe an
den Rand des geistigen und materiellen Untergangs gebracht
und ziehen schließlich noch triumphierend mit ihrem Raube ab
Versöhnend wirkt freilich der Umstand daß uns die Schrift
stellerin auf der anderen Seite an das reiche Erntefeld der
Guten führt indeß den Segen welcher ihnen zu Theil wird
übersieht man leicht weil er dem innern Menschen zu Gute
kommt und in dem Lohn der Treue mit sich selbst besteht Die
Mittheilung dieser kleinen Ausstellung n thun dem Werke kei
nen Abbruch es birgt daneben so viel Treffliches und Rüh
menswerthes daß zu lobender Anerkennung stets noch genug
übrig bleibt Und aus diesem Grunde empfehlen wir allen
unseren Lesern aufs Aufrichtigste das Buch selbst zur Hand zu
nehmen und zu prüfen Wir sind überzeugt daß es wirklichen
Genuß und medr als bloße Unterhaltung gewähren wird Die
äußere Ausstattung des Buches ist reich und geschmackvoll
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Verein junger Wenhäudler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Tcchniier Vcrei z Halle a S Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesszimmer im Kronprinz
PlattdiitscheBerecnigimg Zusammenkunft Klock 8 im Reichskanzler
Mänuer Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Litterar Verein Minerva Arends V 9 Uhr in Voigt s Restaurant 2 Thürme

S eiststrasze

Gesangvereii r Clnb Ab von 9 11 Uhr Uebungsst im Restaurant
Peler Leipzigcrstr 6

SchiWer sche Liedertafel Ab 3 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein vfsian Ab 9z in Reif s Restaurant
S ewcrk Verei S Aed rta el H D N Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle icher Zither Kranz Ab Sj Uhr Uebnngsstunde im Restaurant zu

Reichskanzler

Nuderclub Neptun Ab 8 im Forelle
Halle icher Rnder Berei Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr abBersamm

lung im Hotel Cafe David
Javn fcher Turnverein Ab 3 19 Turnstunde in der ftädt Turnhalle
Gesangverein Sängertren Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshaileu,

Abgang ud Ankunft
der Ei enbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3,10 fr Z5 30 fr
6,40 V 7,36 V 8,30 V 10,15

V 811,40 V 1,40 N H3,20N
5,8 N Z6,23A 7,15 A g,5 A
10,47 A U1,0 A

Nach Magdeburg 7,19 V 9,51V
10,50 V fbis CSthen 11 31 V
1,24 N 3 8 N 5,50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,36 fr 7,25 V
9,18 V 11,0 V 1,40 N 5,39
N 6,0 A 9,25 A 11,35 A

Nach Thüringen 5,45 fr 7,39 V
10,15 V
5,30 N

Erfrt
Nach Posen

Cottbus
Cottbus

Nach Kassel
Eisleben
12,50 N
5,50 A

11,30
6,15 A

2,5 N
35 A fbis

7,40 V 11,34 V fbis
1,33 N 7,20 A fbis

5 10 V 7 50 V fbis
9,0 V 11,43 V

Ms Ei leben 2,0 N
30 A fbis Nordhau

M Eisfen 10,37 A 11,0
leben

Nach Vicneudurg 7 45 V 11,35
3,5 N 6,0 A 9,25 A f
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach Schasst 5 45 V 4 0 N

Berliner Börse vom 8 November
An der heutigen Börse ließ der weitere Rückgang der

russischen Valuta eine Besserung der Stimmung nicht auskom
men Die übrigen Märkte standen gleichfalls unter dem depri
mirenden Eindruck den die Vorgänge am Norenmarkt ausüb
ten Später konnte sich die Tendenz auch am Bankenmarkt
befestigen doch blieb die Grundstimmunz eine schwankende
Der Montanmarkt erfreute sich einer relativen Festigkeit Wenn
auch die leitenden Werthe etwas niedriger einsetzten so konnten
sie sich doch bald wieder erholen Das Gleiche gilt auch vom
Bahnmarkt Gegen Ende der Börse trat überhaupt eine we
sentliche Beruhigung und zum Theil ein Umschwung der Stimm

ung ein 4Produktenbörse Berlin 8 November Wetzen wenig verändert lokv
176 bis 200 M November Dezember 191,75 bis 191,25 bis 1Ä1/0 M

Roggen loko ruhig Termine niedriger loko 152 bis 164 M, Novem
ber Dezember 56,50 ü Gerste fest loko 130 bis2ZS M Hafer
loko ruhig Termine ermattend loko 13t bis 163 M laufender Monat

M, November Dezember 13S S0 M Rüböl fester loko ohne Kch
M, November Dezember S6,60 Bt Petroleum loio M

Sptiitns höher mtt SV M Verbranchsabgabe loko ohne Fab 53 bis
53,20 M November Dezember 52,90 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
lolo ohne Faß 33 60 bis 33,50 bis 33,80 M November Dezember 33,80
M Mehl Weizenmehl0026,50 bis 24,50 M 0 24,50 bis 275 M
Roggenmehl 0 22,25 bis 21,75 M 0 und 1 21 bis 22 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

tz re ssDividende 1W7
litauische AonS

Dividende 1887

Von Leipzig 6,30 V 7,9 V
K7,S8 B 9,43 V 11,5 V
11,28 V 1,12 N 2,52 N Z4,20

N 5,32 N 7,30 A 8,23 A
8,50 A 10,26 A 12,0 A

Von Magdeburg 2,53 fr 7,27 V
8,52 V fvon Eöthen 10,2 V
1,26 N 5,3 N 6,56 A 8,58 A
10,41 A

Von Berlin 4,21 fr 7,33 V 1,25
Bitterseld 10,3 V 1 8,5 V
1,50 N 5,25 N 5,44 N svon
A 10,5 AVon Thüringen 4,30 fr 7,5 V
fvon Erfurt 9,13 V fvon Er
furt 10,28 V 1,9 N 5,14 N
5,33N 8 12A 9,19A 11,14A

Von Posen 7,6 V fvon Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
fvon Cottbus

Von Kassel 6,29 V fron Eisleben
6,55 V fv Nordhansen 7,14 V
10,5 V 12,30 N fvon Eisleben
1,13 N 5 13 N 7,10 A fvon
Eisleben 8,55 A 10,35 A

Von Vienendurg 7,5 V fron Cön
rern 8,10 V fvon Halberstadt
10,5 V 1 16 N 4 55 N 8,50 A

s bedeutet Lokalzug

Von SchaWSt 8 50 A 10,15 V
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Konlol

do doStaatS Anl 1KS3
do 50 52 S3 bZ

Br
Pommer fche N Br
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102 40 S
1Z1,20 b
1 4 5 bG
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104 05 b
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104,W b
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1v2,20 G

104 90 B
93 90 B

100 HE
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1 0,50 bH
163 G38, i
26,10 b

Aeaypt garant 3

itaiien Rente ö 95 90 G
Oesterr Goldreute 4 92,10 U
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do Stlberrer te 4 9

Rnmiv 8

do amortis 5 95,1 7 S
Rnss Goldrente 6 115 10 bG
do konf 8c er 4 85,40 b
do do L4er S 59,30 b
do do kleine 99 ,0 G
do Orient Al i, 61,1 vdo Prämien 64 5 174 Bdo do 66 5 155
do C Bodenkr S 79, cBdo Cnrl Pfdbr 5

Ssrb Gold Nkdbr S 84 50 SB
do Rente s

8180 SG
Ang Gold 10t y 4 84 25 T
do o 4 84 4 1 B

do do 100 4 84 40 B
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do Pavierrente 1 5 76,75 s
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Ostprelch SüdbahA ö 125 90 b
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St Pr

SIIraoaNn Wior tili SikZKA AMen

Seritn Dresden
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Aordh Trfmt
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0

s 113/0 bA
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S 1 7 40 b
3 88 60 SWeimar Gers

ZvlibSiMezvisZWiHB sDWMÄei a
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do Handels
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caunfchw Bank
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Dessaner Credit
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Stsch Rsrdd Wo
HalSerst BlaNkenS
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W rrabahn I Km

4V
S

4 101,25 B
4 103

4 106 25 G
3

4

4

4

AiiSl

Aachen Maftricht 4 101 75
Dsx Bodenbach

do 2 Zdo 3 LSalchsii WerberM
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Vchr Fr Stsatsd

d 1374bo von 1885
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i L lküneÄ arschnu TereZA G
UUwtMwKl
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8 40
10160 G

76 5
82 75 B
7, 80 d
78, 0 b
77 8 b

107,70 Ä
1i,2 G

5,75 b
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6Z,, 0 G
3 75 B

96 10 S
5,60 b

9l,i ü bG

97 b
36 b
38 t
85 j91,40
88,50 W
öü6 b
83 2 1 b
6/ 20 bb
63
6,80 b

8 ,6S b K

mftadam jk TLondon 1 LftrI
Paris 100 Fr
dien 1S0 U

WÄ,65 oG
Si 37
N LS

TI1S7 20 B
kvl 04,75

ST

Znrnftrir Miiü
4

s

9 i/z
0

15
1

18
10
4

6V
ö

0

5

i l

13
4

5

S
2

10

113 75 G
171 G
123 75 v
207 50 bG
4 40 0G

296 bV
255 G345 bG

1 6 SB

10250 Ä
106 75 G
81,50 i G

142 90 VG

170 K
8 G222,

Wl i
124 50 G
67 bG

146,75 dG
BauI Mtiev

S

9
S

4
7

9

9
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5

0

9
S

5

4V

126,7S B
170,75
136 90
103 70 b
1 6 5 b
185 Ä
i6Z10 iK
22190 b
37,50 vG

87,40 b
181,25 G
12,S5 Z
01 70 tK

102,50 b S
25, 0 G

Leipz Credttanstalt
Bank
z Hyp 40 o

Miiteld Treditbmck
Natwnalb f Dtschld
Nordd Bank 8Oesterr Crsdtt Ans
Petersb Dislontob 1 1 4 öS

do Internat 12 112,50
Prenß BodenkrMt 6 119 B
do Ttr Bd 40 140 5 BReichsbank 4 20 dÄ,chsifche Ban 4 112 5 d
witmarische Ban

Bergwerks mW AKSte i Riti
Anhaller Kohlen 13 179,9
Dort Nnwn 0do St A Lt Ä
Dnzer Kohlen

do do eoWKöln Mnlen
n LasraS

Lauchbammer
Riebeck Montanw
sächs GuMryi

Braunk A
dv St Pr 5 l

b zinkhütte
do c Pr b

Westeregel

Nrmfche
Satz D PfandM 1

do So
Aoth Pr Pfanddr l
Metntng Hypmhsr
do PrLm Pfddr

Nordd Grdcr P 0r
Pr Bodsuer rzv
Fr Eent Bod rzv
Sndd Bodencred

88 4 tG
6 bGi06 40 dÄ

211Z bG
95 bGi63 1l bG

Ä
i

z

V

S

5V
10j
SV IS
7 i58
1

ö

10

1 9 40

47 G128 60 ,G
186,10 bH

10 7 W
106,60

1 5 s W
128,40 b
102, 0 A
112 50 b
113 75 B

1 70 G

Äetpz Börfs
Sächs Rente 3Altendurg ZeiKZ 4V
AMg Leplig 4
Bulchtiehrad l K 5
Wenourii Zich
vnschtiehraoer L 8
Lllg L Credit 9leipziger Bank 5
sächs Baut 4Dürste Ratin 0
s Tyür imt 7do Tt Pc I
L G XH P Si Pr3
gets rP KZMerraE Hall 9

GtraMMaq b
TrWwiÄer

8 Novber
l i 3 90 b
103,50 G
li 3 75 0

8,S G
18 t B
38H0 SB
8 75 G

i,33 75 B

60,25 SS

158 B
9 Ä

34,7g K

15 S
1 0
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Bezüglich der unter dem 18 September cr ausgeschriebenen neuen
Straßenbahnlinien haben wir auf Anregung eines Offerenten beschlossen
die dem Ausschreiben zu Grunde gelegten Bedingungen in den vier
Punkten abzuändern daß

1 die Pachtdauer bis zum 1 October 1917 verlängert
2 Städtischer Seits die Verpflichtung übernommen wird nach

Ablaus der Pachtzeit das gesammte Betriebsinventar zum Toxwerth zu
übernehmen

3 das Depot und zwar in vergrößerter Form statt auf dem städt
Steinlagerplatz am südwestlichen Ende des Roßplatzes errichtet und

4 der Pachtzins erst vom 1 des vierten Monats nach Beginn
des Bahnbetriebs gezahlt wird

Mit Rücksicht auf die hierdurch dem Unternehmer gewährten grö
ßeren Vortheile bringen wir diese Abänderungen neben denen übrigens
die sonstigen Bedingungen des früheren Ausschreibens in Kraft verblei
ben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß weitere Ange
bote auf die Pachtung der neuen Straßenbahnlinien noch bis einschließ
lich den 15 dieses Monats angenommen werden

Halle a S den k November 1888 Der Magistrat
Da in dem am 2 ds Mts angestandenen Termin ein annehm

bares Gebot nicht abgegeben worden so wird zur Verpachtung dei
dem hiesigen Hospitale St Cyriaci und Antomi gehörenden in der
Beuchlitzer Aue No 54 der Separationskarte bi legenen Wiese von
1 da 47 m 66 c m auf die 6 Nutzungsjahre 1889 bis incl 1894
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ein ander
weiter Termin auf

Montag den ZS November ds Js
Bormittags 1 Uhr im Wirthshause zu Beuchlitz

anberaumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 31 Oktober 1888 Der Magistrat
Der hinter den am 28 Juni 1846 zu Grünewald geborenen Gärtner

Heinrich Werner seit 18 März 1881 erlassene und zuletzt am 27
Februar cr erneuerte Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert

Halle a S den 6 November 1888
Die Polizei Verwaltung

Der hinter den am 16 Mai 1852 zu Mühlhausen i Th gebore
nen Arbeiter Hermann Thon am 22 August cr erlassene Steck
brief wird hierdurch nochmals mit dem Ersuchen um gefällige Mit
theilung des gegenwärtigen Aufenthaltes des Genannten erneuert

Halle a S den 6 November 1888
Die Polizei Verwaltung
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Zarte Hant
erhält man bei öfterem Gebrauch von

AilMlleiv
mt Icktli I

Zu haben in der
Drogeuhaudl z rothe Kreuz

Neuen Sauerkohl
empfiehlt

kl Ulrichstr 13

Zu verkaufe
mehrere Häuser gut eingerichtet
gut verzinslich Anzahlung nach
Uebereinkuuft nahe der Bahn gelegen
Zu erfragen Forsterstratze SS Art verk

Kaffeesiebe Mehlsiebe
Futtersiebe

sowie Drahta betten und Re
paraturen liesert

15 I
Rathhausgasse 18 Hos

K Brunosw

Tagl sr Jauersche Würstchen
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deL i ieberwurft Trüsselle
berwurft

gek Zunge Brannschw Mett
WNM
diverse Braten garn Schüs
sclü
im besten Arrangement empfiehlt

Ziegen Hasen
u Kaninchenselle
kaust fortwährend

Halle Gerbergasse 7

NwzW IM kiK
vorzüglich zum Einmachen L Ltr
30u 15 empfiehlt die

Essig Fabrik

V 7I in UDachritzgaffe 7

Wdlle
Halls a 8
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8
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Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle

Expedition des Halle scben Tageblattes Große Nlrichstraße IS geöffnet von 7
Buchdruckerei R Niets Hm an in HM

r Morgens bis 7 Uhr Abends
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